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Sonntäglicher Gottesdienst.
Ein Mann danach zu einem

Kollegen: «E glänzendi Predig isch das
gsii. Hüt hani würkli emol sGfühl ghaa,
das er nid mich persönlich meint. »

Irgendwo gelesen: «Das ist
eines der Grundübel der

Anhalter: sie halten nicht den Mund.
Vielleicht glauben sie, ihrem Beförderer
eine Unterhaltung schuldig zu sein und
versuchen im wahrsten Sinn des Wortes,
das Fahrgeld abzustottern. »

Schiller an der Geburtstags¬
party: «Der Torten sind

genug gewechselt, lasst uns nun endlich
Kaffee sehn! »
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ganze Verlobigsziit de Buuch iizzieh. »

(<W\ u liebi Ziit au, Sie gsehnd
mß uus wie min dritte Maa!» -
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platz, als der Ball langsam
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andern: «Wie gahts dir?» -
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eim Tag uf der ander farbeblind worde. »

^ ach bestandener Fahrprü-
1V fung durfte der 18jährige

mit dem Ford seiner Eltern ausfahren.
Und schon knallte er gegen ein Hindernis.

Worauf der Vater, frei nach Schiller,
ausrief: «Schnell fertig ist die Jugend mit
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tranter Schmähbruder und

Tänzer zur Partnerin pathetisch: «Was
wäre die Welt ohne Frauen? Eine Wüste
ohne Oase.»

Sie, kühl: «Und was wäre die Welt
ohne Männer? Eine Wüste ohne Kamele.»
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